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Wie wir uns bewegen 

und fortbewegen: 

Kurze Fahrten

Was würde dich dazu bewegen, dein Benzin- 
oder Dieselauto weniger für kurze Fahrten zu 
nutzen — sei es zum Einkaufen, zum Treffen mit 
Freund:innen oder zum Abholen der Kinder von der 
Schule? Wie könntest du davon überzeugt werden, 
stattdessen öffentliche Verkehrsmittel oder andere 
umweltfreundliche Optionen wie Laufen, Radfahren 
oder ein Elektroauto zu nutzen? Schau dir die 
folgenden Optionen an, diskutiere mit deiner 
Gruppe darüber und ordne sie nach den Lösungen, 
die du für die besten hältst.

Punkte Option

5 Punkte B

4 Punkte C

3 Punkte A

2 Punkte E

1 Punkt   D

Beispiel für einen Stimmzettel

A
 Ich sollte mit meinem Fahrrad in meiner 

Umgebung sicher unterwegs sein können. 
Radwege sollten besser ausgebaut und 
sicherer sein.

B
 Ich sollte mich auf günstigere und 

bequemere öffentliche Verkehrsmittel mit 
Echtzeit-Verkehrsinformationen verlassen 
können.

C
 Ich bräuchte stärkere Anreize dafür, 

das Auto stehen zu lassen. Städte sollten 
weniger Parkplätze anbieten und strengere 
Tempolimits innerhalb geschlossener 
Ortschaften (30 km/h) einführen.

D
 Es sollte mehr Ladestationen geben, an 

denen ich mein Elektrofahrzeug aufladen 
kann, und die Batterien von Elektroautos 
sollten verbessert werden, damit sie eine 
größere Reichweite haben.

E
 Welche anderen Lösungen fallen dir ein?

Frage 1
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und fortbewegen:

Kurze Fahrten

Kontext

Kurzstrecken werden zwar hauptsächlich in Städten 
und Gemeinden zurückgelegt, aber viele Menschen, 
die in ländlichen Gebieten leben, machen ebenfalls 
regelmäßig kurze Fahrten. Viele Menschen, die sich 
in Städten und Gemeinden bewegen, nutzen kein 
Auto, sondern gehen stattdessen zu Fuß, fahren 
Rad oder nehmen öffentliche Verkehrsmittel wie 
Bus, U-Bahn oder Straßenbahn. 

Nahezu ein Viertel der Treibhausgasemissionen 
Europas entfallen auf den Verkehr. Mehr als 
70 % der transportbedingten Emissionen werden 
durch den Straßenverkehr, verursacht, wobei Pkw, 
Kleintransporter und Lkw den größten Anteil 
ausmachen. Autos sind für rund 12 % der gesamten 
CO2-Emissionen der EU verantwortlich, und diese 
Zahl steigt. Der Verkehr ist auch die Hauptursache 
für die Luftverschmutzung in Städten.

Der Europäische Green Deal zielt darauf ab, 
Europa bis 2050 klimaneutral zu machen. Das 
bedeutet, dass wir bis Mitte des Jahrhunderts 
nicht mehr Kohlenstoff erzeugen dürfen, als 
unsere Ökosysteme — Wälder und Ozeane — 
der Atmosphäre auf natürliche Weise entziehen 
können. Um dieses Ziel zu erreichen, müssen 
die CO2-Emissionen des Verkehrs um 90 % 
reduziert werden. Die Europäische Kommission 
hat den Grundstein dafür gelegt, wie das 
europäische Verkehrssystem intelligenter und 
klimafreundlicher werden kann — beispielsweise 
indem in den nächsten zehn Jahren die Zahl der 
Hochgeschwindigkeitszüge verdoppelt wird und 
ein Ausbau der Fahrradinfrastruktur erfolgt.

Mit den Vorschlägen des Green Deal und anderen 
Initiativen will die EU den Menschen Anreize bieten, 
dass sie weniger Benzin- oder Dieselfahrzeuge 
nutzen und auf emissionsfreie oder emissionsarme 
Fahrzeuge (wie Elektroautos) oder nachhaltige 
Alternativen umsteigen, einschließlich öffentlicher 
Verkehrsmittel (insbesondere kohlenstoffarme 
Verkehrsmittel wie die Bahn).

Straßenverkehr 72,8 %

Schifffahrt 

13,0 %

Sonstige 0,5 %

Zivile Luftfahrt 13,1 %
Eisenbahn 0,6 %

Die jüngsten Änderungen der Vorschläge zu 
EU-Klima- und Energiegesetzen („Fit for 55“) 
beinhalten strengere CO2-Emissionsnormen 
für neue Autos. Darüber hinaus wird 
ab 2026 der Emissionshandel für den 
Straßenverkehr, eingeführt, um bis 2035 
die herkömmlichen Verbrennungsmotoren 
für Neufahrzeuge auslaufen zu lassen. Das 
bedeutet, dass Kraftstoffanbieter Zertifikate 
erwerben müssen, die sie zum Verkauf 
einer bestimmten Menge an Kraftstoff 
berechtigen, und dann einen Teil dieser 
Zertifikate wiederverkaufen, wenn sie 
weniger als die berechtigte Kraftstoffmenge 
verkauft haben. Dies sollte Emissionen 
verringern, die Luftqualität verbessern und 
die Autofahrer:innen dazu bewegen, weniger 
Kraftstoff zu verbrauchen, um Geld zu sparen. 

CO2
-90 %

2050

CO2

€

https://ec.europa.eu/clima/policies/transport_de
https://ec.europa.eu/clima/policies/transport_de
https://ec.europa.eu/clima/policies/transport_de
https://ec.europa.eu/clima/policies/transport_de
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_2329
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_2329
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_2329
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_3541
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_3541
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Kurze Fahrten

Radfahren

Radfahren ist ein 
kostengünstiges, 
bequemes, gesundes 
und umweltfreundliches 
Verkehrsmittel, insbesondere für 
kurze Fahrten, die den größten Teil 
des Stadtverkehrs ausmachen.

Zudem sind Fahrräder sehr 
platzsparend: Sie können bis 
zu 15 Fahrräder auf der Fläche 
unterbringen, die ein einziges Auto 
einnimmt. Radwege benötigen 
ebenfalls weniger Platz als 
Straßen oder Autobahnen. Und 
wenn weniger Platz benötigt wird, 
werden weniger Flächen genutzt 
und weniger Boden und Wasser 
verschmutzt.

Jedes Jahr tragen Radfahrer:innen 
in der EU dazu bei, die 
ausgestoßenen CO2-Mengen um 
mehr als 16 Millionen Tonnen 
zu reduzieren. Dies entspricht 
den gesamten jährlichen CO2-
Emissionen eines ganzen Landes 
der Größe Kroatiens. Radfahren 
reduziert auch die Luft- und 
Lärmbelastung. Darüber hinaus 
verursachen Radfahrer:innen 
84 % weniger CO2-Emissionen 
als Nicht-Radfahrer:innen: 
Ein:e durchschnittliche:r 
Verkehrsteilnehmer:in, der oder 
die sich dazu entschließt, das 
Rad zu nutzen statt mit dem Auto 
zu fahren, verringert seine/ihre 
Emissionen im Laufe des Lebens 
täglich um 3,2 kg CO2.

Ein Jahr lang jeden Tag 10 km 
mit dem Auto zur Arbeit zu 
fahren, erzeugt 680 kg CO2. Wer 
stattdessen mit dem Fahrrad zur 
Arbeit fährt, verursacht 627 kg 
weniger. Das entspricht in etwa 
drei Hin- und Rückflügen für eine:n 
Passagier:in von Frankfurt nach 
Barcelona.

Der Erfolg von Radwegen  
hängt nicht nur von ihrer Gestaltung 
und Sicherheit ab, sondern auch 
von anderen Faktoren wie den 
Einrichtungen entlang der Strecken, 
wie gut die Strecken miteinander 
verbunden sind und wie viel 
Werbung und Öffentlichkeitsarbeit für 
sie gemacht wird.

Für die Herstellung eines Fahrrads 
werden weit weniger Ressourcen 
benötigt als für die Produktion eines 
Autos. Das Durchschnittsgewicht 
eines Autos in der EU betrug 2017 fast 
1400 kg, während ein Fahrrad selten 
mehr als 20 kg wiegt. Das sind nur 
1,5 % des Gewichts eines Autos.

Radfahren trägt dazu bei, die 
Menschen dazu zu motivieren, auch 
andere Formen des nachhaltigen 
Transports zu nutzen. Studien aus 
den Niederlanden zeigen, dass 
44 % der Zugpendler:innen in den 
Niederlanden mit dem Fahrrad 
von zu Hause zum Bahnhof fahren. 
Personen, die eine Kombination aus 
Fahrrad und Bahn nutzen, neigen 
ebenfalls dazu, ihr Auto seltener zu 
benutzen.

-84 %
CO2

680 kg CO2

10km

53 kg CO2

€

https://ec.europa.eu/transport/themes/urban/cycling/guidance-cycling-projects-eu/cycling-policy-and-background_en
https://ec.europa.eu/transport/themes/urban/cycling/guidance-cycling-projects-eu/cycling-policy-and-background_en
https://ecf.com/resources/cycling-facts-and-figures
https://ecf.com/resources/cycling-facts-and-figures
https://ecf.com/resources/cycling-facts-and-figures
https://ecf.com/resources/cycling-facts-and-figures
https://ecf.com/resources/cycling-facts-and-figures
https://ecf.com/resources/cycling-facts-and-figures
https://ecf.com/resources/cycling-facts-and-figures
https://ecf.com/resources/cycling-facts-and-figures
https://ecf.com/resources/cycling-facts-and-figures
https://ecf.com/resources/cycling-facts-and-figures
https://ecf.com/resources/cycling-facts-and-figures
https://ecf.com/resources/cycling-facts-and-figures
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1361920921000687?dgcid=author
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1361920921000687?dgcid=author
https://www.bikeradar.com/features/long-reads/cycling-environmental-impact/
https://www.icao.int/environmental-protection/CarbonOffset/Pages/default.aspx
https://www.icao.int/environmental-protection/CarbonOffset/Pages/default.aspx
https://www.icao.int/environmental-protection/CarbonOffset/Pages/default.aspx
https://www.icao.int/environmental-protection/CarbonOffset/Pages/default.aspx
https://ec.europa.eu/transport/themes/urban/cycling/guidance-cycling-projects-eu/cycling-policy-and-background_en
https://ec.europa.eu/transport/themes/urban/cycling/guidance-cycling-projects-eu/cycling-policy-and-background_en
https://ec.europa.eu/transport/themes/urban/cycling/guidance-cycling-projects-eu/cycling-policy-and-background_en
https://ecf.com/resources/cycling-facts-and-figures
https://ecf.com/resources/cycling-facts-and-figures
https://ecf.com/resources/cycling-facts-and-figures
https://ecf.com/resources/cycling-facts-and-figures
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Öffentliche Verkehrsmittel 

in Städten und Gemeinden

Der öffentliche Verkehr für Kurzstrecken 
umfasst den Straßenverkehr wie Reisebusse und 
Busse sowie den Schienenverkehr wie U-Bahn, 
Straßenbahn sowie S-Bahn und Regionalzüge. 
Öffentliche Verkehrsmittel sind eine gute Möglichkeit, 
Staus und Schadstoffemissionen in städtischen 
Gebieten zu verringern, insbesondere wenn sie mit 
sauberem Kraftstoff betrieben werden.

Für den Busverkehr gibt es zwei emissionsfreie 
Optionen: Batteriebusse (batteriebetriebene 
Elektrofahrzeuge oder BEVs) und Wasserstoff-
Brennstoffzellenbusse (Brennstoffzellen-
Elektrofahrzeuge oder FCEVs).

Die umweltfreundlichere Gestaltung des 
städtischen Nahverkehrs hat gerade 
erst begonnen. Vorreiterregionen und 
-städte haben bereits begonnen, Busse mit 
Verbrennungsmotoren durch emissionsfreie 
Fahrzeuge zu ersetzen. 

Die Entscheidung für oder gegen die Nutzung 
öffentlicher Verkehrsmittel in Städten hängt nicht 
nur von ihrem Preis, ihrer Bequemlichkeit, ihrer 
Zugänglichkeit und ihrer Sicherheit ab, sondern 
auch von Faktoren wie der Größe der Stadt und 
wie einfach es ist, sich in ihr zu Fuß zu bewegen.
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https://ec.europa.eu/transport/themes/urban/urban_mobility/urban_mobility_actions/public_transport_en
https://ec.europa.eu/transport/themes/urban/urban_mobility/urban_mobility_actions/public_transport_en
https://ec.europa.eu/transport/themes/urban/urban_mobility/urban_mobility_actions/public_transport_en
https://ec.europa.eu/transport/themes/urban/urban_mobility/urban_mobility_actions/public_transport_en
https://www.weforum.org/agenda/2015/03/what-makes-people-use-public-transport/
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Autoverkehr

Wir können die Zahl der Autos 
auf den Straßen reduzieren, 
indem wir tragfähige und 
attraktive Alternativen anbieten, 
die von guten öffentlichen 
Verkehrsmitteln bis hin zu 
mehr Radwegen und Car-
Sharing-Systemen reichen. Die 
Einführung von Mautgebühren 
in Städten und Gemeinden trägt 
auch dazu bei, die Menschen 
vom Autofahren abzuhalten.

Es wird immer üblicher, ein Auto 
mit anderen zu teilen, und 
Systeme wie stationsbasiertes, 
Peer-to-Peer und Free-Floating 
Carsharing tragen dazu bei, dies 
zu ermöglichen. Im Jahr 2018 
nahmen, mehr als 6,5 Millionen 
Menschen in Europa an 
Carsharing-Systemen teil.

Der Autoverkehr ist eine 
der Hauptursachen für 
Treibhausgasemissionen in 
der EU. Um dieses Problem 
anzugehen, schlägt die 
Europäische Kommission vor, 
die durchschnittlichen CO2-
Emissionen neuer Fahrzeuge bis 
2030 um 55 % und bis 2035 um 
100 % zu verringern. Ab 2035 
werden neue Fahrzeuge darüber 
hinaus keine schädlichen 
Emissionen mehr verursachen, 
da Verbrennungsmotoren dann 
vollständig abgeschafft sein 
werden.

Städte könnten in den 
Innenstädten weniger 
Parkplätze bereitstellen, um 
die Menschen dazu zu bewegen, 
öffentliche Verkehrsmittel zu 
nutzen. Dies könnte jedoch viele 
dazu veranlassen, häufiger mit 
dem Auto zu Geschäften am 
Stadtrand zu fahren.

Es ist möglich, Fahrten mit 
dem Auto in Städten sicherer 
und umweltfreundlicher zu ge-
stalten, ohne die Fahrtzeiten 
zu verlängern. Dies lässt sich 
durch eine Herabsetzung der 
Höchstgeschwindigkeit von 
50 km/h auf 30 km/h erreichen, 
was den zusätzlichen Vorteil 
hat, dass die Wahrscheinlichkeit 
von Verkehrsunfällen mit töd-
lichem Ausgang deutlich gesenkt 
wird. Einige Länder, darunter 
Belgien, die Niederlande und 
Spanien, haben kürzlich derartige 
Rechtsvorschriften eingeführt. 
Dort, wo Geschwindigkeitsbe-
schränkungen auf Autobahnen 
eingeführt wurden, ist ein klarer 
Rückgang der CO2-Emissionen zu 
verzeichnen.

-55 %

-100 %
CO2

CO2

2030

2035
3050

https://www.statista.com/statistics/1190218/carsharing-in-europe/
https://www.statista.com/statistics/1190218/carsharing-in-europe/
https://www.statista.com/statistics/1190218/carsharing-in-europe/
https://www.statista.com/statistics/1190218/carsharing-in-europe/
https://www.statista.com/statistics/1190218/carsharing-in-europe/
https://www.eltis.org/in-brief/news/new-spanish-law-require-30-kmh-speed-limit-urban-areas
https://www.bloomberg.com/news/articles/2020-11-18/speed-limits-are-dropping-in-europe-and-the-u-k
https://www.bloomberg.com/news/articles/2020-11-18/speed-limits-are-dropping-in-europe-and-the-u-k
https://www.umweltbundesamt.de/en/press/pressinformation/speed-limits-on-motorways-clearly-cut-down-co2
https://www.umweltbundesamt.de/en/press/pressinformation/speed-limits-on-motorways-clearly-cut-down-co2
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Elektromobilität

Es gibt verschiedene Arten von Elektroautos. Einige 
nutzen eine Batterie für den Antrieb des Motors 
(batteriebetriebene Elektrofahrzeuge oder BEVs). 
Bei einigen handelt es sich um Hybridfahrzeuge, 
die einen Elektromotor mit einem Benzinmotor 
kombinieren (Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeuge oder 
PHEVs). Andere wiederum nutzen Wasserstoff-
Brennstoffzellen zur Stromerzeugung, anstatt 
einfach Strom aus einer Batterie zu beziehen 
(Brennstoffzellen-Elektrofahrzeuge oder FCEVs).

Das Interesse an Elektroautos in Europa steigt 
rasant. Im Jahr 2020 stieg der weltweite Umsatz 
dieser Fahrzeuge um 43 %, was teilweise auf die 
sinkenden Kosten für Batterien zurückzuführen ist.

Während das Akku-Paket in einem Kleinwagen 
2010 rund 25 000 € gekostet hätte, kostet das 
gleiche Akku-Paket heute rund 3 500 € — ein 
Preisrückgang von 86 %. 

Die CO2-Emissionen von Elektroautos sind über 
die gesamte Lebensdauer des Fahrzeugs hinweg. 
etwa dreimal niedriger als jene von Benzin- oder 
Dieselfahrzeugen. Zwar werden immer noch 
fossile Brennstoffe zur Herstellung der Batterien 
und zur Erzeugung des Stroms verwendet, der 
das Fahrzeug auflädt, dieser Strom stammt aber 
zunehmend aus erneuerbaren Quellen wie Solar- 
oder Windenergie. Schätzungen zufolge werden 
einige Modelle der Elektroautos nach weniger als 
zwei Jahren Fahrzeit mehr CO2 einsparen, als für 
ihre Herstellung erforderlich war. 

Darüber hinaus sind Elektroautos viel leiser, 
da der herkömmliche Verbrennungsmotor 
fehlt, und verursachen daher auch weniger 
Lärmbelästigung. Auch für die Luftqualität vor 
Ort bieten Elektrofahrzeuge eindeutige Vorteile, 
vor allem durch die Abgasfreiheit auf der Straße. 

+43 %
€

https://www.theguardian.com/environment/2021/jan/22/electric-vehicles-close-to-tipping-point-of-mass-adoption
https://www.theguardian.com/environment/2021/jan/22/electric-vehicles-close-to-tipping-point-of-mass-adoption
https://www.theguardian.com/environment/2021/jan/22/electric-vehicles-close-to-tipping-point-of-mass-adoption
https://www.carbonbrief.org/factcheck-how-electric-vehicles-help-to-tackle-climate-change
https://www.carbonbrief.org/factcheck-how-electric-vehicles-help-to-tackle-climate-change
https://www.carbonbrief.org/factcheck-how-electric-vehicles-help-to-tackle-climate-change
https://www.carbonbrief.org/factcheck-how-electric-vehicles-help-to-tackle-climate-change
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Elektromobilität

Der Ladevorgang wird ebenfalls immer schneller. 
Anfang 2021 wurde die erste Batterie produziert, 
die mit einer Ladezeit von nur fünf Minuten eine 
Strecke von 320 km zurücklegen kann. Dadurch ist 
es möglich, ein Elektroauto in etwa der gleichen Zeit 
aufzuladen, die zum Füllen eines Tanks mit Benzin 
oder Diesel benötigt wird. Um sicherzustellen, 
dass Autofahrer:innen ihre Fahrzeuge in ganz 
Europa aufladen oder betanken können, 
schlägt die Europäische Union Verordnungen vor, 
nach denen die Länder Lade- und Tankstellen ain 
regelmäßigen Abständen an Hauptverkehrsstraßen 
einrichten müssen: alle 60 km für das Aufladen 
von Elektrofahrzeugen und alle 150 km für das 
Betanken mit Wasserstoff.

E-Bikes haben als Alternative zu Autos ebenfalls 
eine positive Auswirkung auf die Umwelt. Sie sind 
in der Regel sehr leistungsfähig und verbrauchen 
nur etwa 10 % der Energie eines kleinen 
Elektroautos.

Die Preise sind infolge der staatlichen 
Unterstützung ebenfalls gesunken. Viele 
europäische Regierungen haben ihre Subventionen 
für Elektrofahrzeuge erhöht.

Darüber hinaus werden den Besitzer:innen von 
Elektrofahrzeugen weitere Vorteile geboten, wie 
die Befreiung von der Zulassungssteuer in einigen 
Ländern und das kostenlose Parken in anderen.

Die durchschnittliche Reichweite neuer BEVs 
hat sich ständig vergrößert. 2020 betrug 
die durchschnittliche Reichweite eines neuen 
batteriebetriebenen Elektroautos rund 350 km, 
gegenüber 200 km im Jahr 2015.

350 km200 km
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20
20
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https://www.theguardian.com/environment/2021/jan/19/electric-car-batteries-race-ahead-with-five-minute-charging-times
https://www.theguardian.com/environment/2021/jan/19/electric-car-batteries-race-ahead-with-five-minute-charging-times
https://www.theguardian.com/environment/2021/jan/19/electric-car-batteries-race-ahead-with-five-minute-charging-times
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_3541
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_3541
https://www.iea.org/reports/global-ev-outlook-2021/trends-and-developments-in-electric-vehicle-markets
https://www.iea.org/reports/global-ev-outlook-2021/trends-and-developments-in-electric-vehicle-markets
https://www.iea.org/reports/global-ev-outlook-2021/trends-and-developments-in-electric-vehicle-markets
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und fortbewegen:

Langstrecken

Frage 2

Was würdes dich bei längeren Strecken dazu 
bewegen, weniger zu fliegen und stattdessen 
mit dem Zug oder Bus zu fahren? Schau dir die 
folgenden Optionen an, diskutiere mit deiner 
Gruppe darüber und ordne sie nach den Lösungen, 
die du für die besten hälst.

Punkte Option

5 Punkte B

4 Punkte C

3 Punkte A

2 Punkte E

1 Punkt   D

Beispiel für einen Stimmzettel

A
 Fliegen sollte für mich unattraktiver 

werden. Flugtickets sollten teurer sein, 
was nicht nur zu einer Kompensation der 
CO2-Emissionen beiträgt, sondern auch die 
Klimaschutzkosten widerspiegelt.

B
 Ich sollte in der Lage sein, günstigere 

Bahntickets zu kaufen, um das Bahnfahren 
attraktiver zu machen.

C
 Europa sollte mit der Bahn besser vernetzt 

sein, und Nachtzüge im Fernverkehr sollten 
jederzeit verfügbar sein. Es sollte einfach sein, 
Bahntickets zu buchen, wo immer ich mich in 
Europa befinde.

D
 Arbeitgeber:innen und Arbeitnehmer:innen 

sollten eine Gegenleistung dafür erhalten, dass 
sie nachhaltige Transportmöglichkeiten 
anbieten und nutzen.

E
 Welche anderen Lösungen fallen dir ein?
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Kontext

Obwohl einige Langstreckenfahrten berufsbedingt 
sind, handelt es sich bei den meisten um Urlaubs- 
und Erholungsreisen, von denen der Großteil 
entweder mit dem Flugzeug, dem Auto, dem Zug 
oder dem Bus zurückgelegt wird.

Flugzeuge sind mit fast 300 g CO2-Emissionen 
pro Passagier und Kilometer die am wenigsten 
umweltfreundliche Option. Ein Bus verursacht 
nur ein Viertel dieser Emissionen. Die Bahn ist 
die umweltfreundlichste Option. Ein kleines, 
voll besetztes Auto verursacht dreimal so viele 
Emissionen wie ein Zug.

CO2-Emissionen des Personenverkehrs
(g CO2 pro Personenkilometer)

Quelle: EFA-Bericht TERM 2014
eea.europa.eu/transport

285g

156

4

4

12,7

1,2

1,5

1,5

88

158g

104g

72g

68g

55g

42g

14g

https://www.europarl.europa.eu/news/en/headlines/society/20190313STO31218/co2-emissions-from-cars-facts-and-figures-infographics
https://www.europarl.europa.eu/news/en/headlines/society/20190313STO31218/co2-emissions-from-cars-facts-and-figures-infographics
https://www.europarl.europa.eu/news/en/headlines/society/20190313STO31218/co2-emissions-from-cars-facts-and-figures-infographics
eea.europa.eu/transport
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CO2

Flugreisen

Der Anteil der durch Flugreisen verursachten 
Treibhausgasemissionen ist mit 14 % im Vergleich 
zu 72 % der Emissionen aus dem Straßenverkehr
relativ gering. Das Fliegen ist jedoch eine der am 
schnellsten zunehmenden Emissionsquellen. Die 
EU hat Gesetze zur Reduzierung der Emissionen 
erlassen, die durch Flüge innerhalb Europas 
entstehen, und arbeitet mit anderen Ländern 
zusammen, um weltweit ähnliche Maßnahmen zu 
entwickeln.

Die jüngsten Vorschläge der Europäischen 
Kommission zum Green Deal enthalten 
auch einen Vorschlag zur Berichtigung der 
Steuerbefreiungen für Kerosin, das als Treibstoff 
für Flugzeuge verwendet wird.

Da Kurzstreckenflüge pro Passagier und Kilometer 
mehr Treibstoff verbrauchen als Langstreckenflüge 
(aufgrund des hohen Treibstoffverbrauchs bei Start 
und Landung), gibt es eine öffentliche Debatte 
darüber, ob Kurzstreckenflüge verboten werden 
sollten. Beispielsweise hat das französische 
Parlament kürzlich ein Verbot von Flugstrecken 
gebilligt, die Entfernungen abdecken, welche in 
unter 2,5 Stunden mit dem Zug zurückgelegt werden 
könnten. Man könnte jedoch argumentieren, 
dass dieses Verbot eher symbolisch ist und keine 
tatsächliche Wirkung hat, da es die Emissionen von 
Flugzeugen um weniger als 1 % reduzieren wird.

Um die Auswirkungen des Flugverkehrs auf das 
Klima zu verringern, ist es möglich, die durch eine 
Flugreise verursachten Treibhausgasemissionen 
zu „kompensieren“. Das bedeutet, dass du die 
CO2-Menge, die deine Reise erzeugt, berechnest 
und den Betrag einer Organisation dafür überlässt, 
dass sie entweder die Emissionen an anderer Stelle 
reduziert oder mehr Bäume pflanzt. Allerdings 
geben Kritiker:innen der CO2-Kompensation zu 
bedenken, dass an erster Stelle vielmehr stehen 
müsste, weniger CO2 zu erzeugen.

Laut der Klimaumfrage der Europäischen 
Investitionsbank würden 62 % der Europäer:innen 
ein Verbot von Kurzstreckenflügen unterstützen, 
und 72 % der Befragten befürworten eine CO2-
Steuer auf Flüge.

https://www.eea.europa.eu/data-and-maps/daviz/share-of-transport-ghg-emissions-2#tab-googlechartid_chart_13
https://www.eea.europa.eu/data-and-maps/daviz/share-of-transport-ghg-emissions-2#tab-googlechartid_chart_13
https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20191129STO67756/emissions-from-planes-and-ships-facts-and-figures-infographic
https://www.europarl.europa.eu/news/en/headlines/society/20191129STO67756/emissions-from-planes-and-ships-facts-and-figures-infographic
https://www.europarl.europa.eu/news/en/headlines/society/20191129STO67756/emissions-from-planes-and-ships-facts-and-figures-infographic
https://www.europarl.europa.eu/news/en/headlines/society/20220610STO32720/cutting-emissions-from-planes-and-ships-eu-actions-explained
https://www.reuters.com/business/environment/french-lawmakers-approve-ban-short-domestic-flights-2021-04-11/
https://www.reuters.com/business/environment/french-lawmakers-approve-ban-short-domestic-flights-2021-04-11/
https://www.reuters.com/business/environment/french-lawmakers-approve-ban-short-domestic-flights-2021-04-11/
https://www.reuters.com/business/environment/french-lawmakers-approve-ban-short-domestic-flights-2021-04-11/
https://www.nationalgeographic.com/travel/article/hot-topic-carbon-offsetting-make-difference
https://www.nationalgeographic.com/travel/article/hot-topic-carbon-offsetting-make-difference
https://www.nationalgeographic.com/travel/article/hot-topic-carbon-offsetting-make-difference
https://www.eib.org/en/infographics/ban-on-short-distance-flights
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Bahnfahrten

Bahnfahrten sind eine emissionsarme Option, 
längere Strecken zurückzulegen, insbesondere 
wenn die Züge mit Ökostrom betrieben werden.
 
Fahrten mit der Bahn können erschwinglicher 
werden, wenn die Regierungen Bahntickets 
bezuschussen und so zu den Betriebskosten 
beitragen, um den Preis für die Fahrgäste zu 
senken. Beispielsweise hat die deutsche Regierung 
im Rahmen ihres Klimaschutzprogramms kürzlich 
den Mehrwertsteuersatz für Bahntickets von 19 % 
auf 7 % gesenkt. Infolgedessen haben sich die Preise 
für Bahntickets im Fernverkehr um 10 % verringert.

Ein Hindernis für Bahnfahrten im 
Fernverkehr ist der Unterschied zwischen den 
Schienennetzen in den verschiedenen Ländern, 
beispielsweise bei der Elektrifizierung und der 
Breite (Spurweite) der Gleise. Dennoch sind in 
Europa mehrere internationale Züge im Einsatz, 
darunter der InterCityExpress, der Deutschland, die 
Niederlande, Belgien, Frankreich, Dänemark, die 
Schweiz und Österreich miteinander verbindet.

Europäische Nachtzugverbindungen werden 
ebenfalls wiederbelebt, um dem wachsenden 
Bedarf an nachhaltigen Reisen gerecht zu 
werden. Durch eine Partnerschaft zwischen 
der Deutschen Bahn (DB), der Österreichischen 
Bundesbahn (ÖBB), der französischen SNCF und 
der Schweizerischen Bundesbahn (SBB) wurden 
neue Nachtlinien eingerichtet, die 13 der größten 
Städte Europas miteinander verbinden.

Die EU strebt die Schaffung eines europaweiten 
Netzes von Eisenbahnstrecken, Straßen, 
Binnenwasserstraßen, Seeschifffahrtswegen, 
Häfen, Flughäfen und Bahnterminals an, das 
als transeuropäisches Verkehrsnetz (TEN-V) 
bezeichnet wird. Es wird durch ein Programm 
unterstützt, das darauf abzielt, ein europäisches 
Eisenbahnverkehrsleitsystem aufzubauen, 
das die mehr als 20 verschiedenen nationalen 
Eisenbahnsysteme ersetzt und dazu beiträgt, ein 
nahtloses, europaweites Eisenbahnnetz zu schaffen.

https://en.wikipedia.org/wiki/Rail_transport_in_Europe
https://en.wikipedia.org/wiki/Rail_transport_in_Europe
https://en.wikipedia.org/wiki/Rail_transport_in_Europe
https://www.nightjet.com/de/#/home
https://www.nightjet.com/de/#/home
https://ec.europa.eu/transport/themes/infrastructure/european-rail-traffic-management-system_en
https://ec.europa.eu/transport/themes/infrastructure/european-rail-traffic-management-system_en
https://ec.europa.eu/transport/themes/infrastructure/european-rail-traffic-management-system_en
https://ec.europa.eu/transport/themes/infrastructure/european-rail-traffic-management-system_en
https://ec.europa.eu/transport/themes/infrastructure/european-rail-traffic-management-system_en


14

Wie wir uns bewegen 

und fortbewegen:

Langstrecken

Nachhaltige

Geschäftsreisen

Reisen von Arbeitnehmer:innen sind eine 
erhebliche Quelle von CO2-Emissionen. Die 
meisten Geschäftsreisen werden mit dem Flugzeug 
und dem Auto unternommen — den beiden 
umweltschädlichsten Transportmöglichkeiten. 
Darüber hinaus sind die CO2-Bilanzen von 
Business- und First-Class-Sitzen, die oft von 
Unternehmen gebucht werden, drei- bis viermal 
höher als jene der Economy Class. Darüber hinaus 
ist die Anzahl der Flüge, die von Arbeitnehmer:innen 
unternommen werden, wesentlich höher als jene der 
durchschnittlichen Urlauber.

Der Pendler:innenverkehr ist einer der 
Hauptgründe dafür, dass Menschen jeden Tag eine 
bestimmte Strecke zurücklegen. In Deutschland 
werden 27 % der Gesamtstrecke, die Menschen 
zurücklegen, für die Arbeit zurückgelegt. In Kroatien 
sind es 47 %. Darüber hinaus nutzen in Deutschland 
68 % der Erwerbstätigen ihr Auto für den Weg 
zur Arbeit. Vergleiche dies mit einer Stadt wie 
Kopenhagen — einer der fahrradfreundlichsten 

Städte Europas – in der rund 40 % der täglichen 
Pendelstrecken mit dem Fahrrad zurückgelegt 
werden.

Zu den Maßnahmen zur Reduzierung der 
CO2-Emissionen von Geschäftsreisen gehört 
der Ersatz persönlicher Treffen durch 
virtuelle. Einige Unternehmen erwägen auch, 
auf umweltfreundlichere Verkehrsmittel 
umzusteigen (z. B. vom Flugzeug auf die 
Bahn oder von individuellen Firmenwagen 
auf gemeinsam genutzte Fahrzeuge) und den 
Fuhrpark umweltfreundlicher zu gestalten 
(z. B. durch den Ersatz von Benzin- oder 
Dieselfahrzeugen durch Elektrofahrzeuge).

Die Telearbeit ist eine weitere Möglichkeit, 
Emissionen zu reduzieren. Seit der COVID-19-
Pandemie haben viele Unternehmen die Flexibilität 
zu Telearbeit ausgebaut.

https://www.weforum.org/agenda/2021/09/business-travel-wont-be-more-sustainable-post-covid-unless-companies-take-action/
https://www.weforum.org/agenda/2021/09/business-travel-wont-be-more-sustainable-post-covid-unless-companies-take-action/
https://www.weforum.org/agenda/2021/09/business-travel-wont-be-more-sustainable-post-covid-unless-companies-take-action/
https://www.weforum.org/agenda/2021/09/business-travel-wont-be-more-sustainable-post-covid-unless-companies-take-action/
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Passenger_mobility_statistics
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Passenger_mobility_statistics
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Passenger_mobility_statistics
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Passenger_mobility_statistics
https://www.eca.europa.eu/Lists/ECADocuments/SR20_06/SR_Sustainable_Urban_Mobility_EN.pdf
https://www.eca.europa.eu/Lists/ECADocuments/SR20_06/SR_Sustainable_Urban_Mobility_EN.pdf
https://www.eca.europa.eu/Lists/ECADocuments/SR20_06/SR_Sustainable_Urban_Mobility_EN.pdf
https://www.eea.europa.eu/publications/from-the-daily-office-commute
https://www.eea.europa.eu/publications/from-the-daily-office-commute
https://www.eea.europa.eu/publications/from-the-daily-office-commute
https://www.eea.europa.eu/publications/from-the-daily-office-commute


Möchtest du deine Meinung über 
die zukünftige EU-Klimapolitik mit 
Menschen aus ganz Europa teilen?

- Veranstalte ein Peer Parliament und reiche die Ergebnisse 
beim Europäischen Klimapakt ein. Die gesammelte 

Ergebnisse aus ganz Europa werden mit EU-Politiker:innen 
geteilt.

- Teile die Ergebnisse des Peer Parliament in sozialen Medien 
und setze die Hashtags #EUClimatePact und #PeerParliaments.

Wie möchtest du zu einem

klimaneutralen Europa beitragen?

Diskutiere und mache mit!

So kannst du zu 

einem klimaneutralen

Europa beitragen

Laufe und fahre mehr Fahrrad
Fahre mit dem Fahrrad oder gehe zu Fuß, 

wann immer es möglich ist.

Fahre mit Strom
Entscheide dich bei deinem nächsten Fahrzeug 

für ein emissionsfreies Fahrzeug.

Fliege weniger
Unternimm weniger Flugreisen, um deinen  

CO2-Fußabdruck drastisch zu senken.

Kompensiere deine CO2-Emissionen
wenn sich das Fliegen nicht vermeiden lässt.

Nutze öffentliche Verkehrsmittel
anstelle deines eigenen 

Autos (falls du eins hast).

CO2

Möchtest du über die Ergebnisse

der Peer Parliaments auf dem

Laufenden gehalten werden?

Möchtest du selbst ein 

Peer Parliament veranstalten?

Besuche die Website zum Europäischen Klimapakt 
und melde dich zum Newsletter an!

                                             climate-pact.europa.eu     EUClimateAction     EUClimateAction     ourplanet_eu     EU Environment and Climate    EUClimateAction

#MyWorldOurPlanet
#EUClimatePact

https://climate-pact.europa.eu/get-involved/host-climate-action-activity/quick-start-tools-citizen-engagement/peer-parliament_en
https://climate-pact.europa.eu/get-involved/host-climate-action-activity/quick-start-tools-citizen-engagement/peer-parliament_en
https://ec.europa.eu/newsroom/clima/user-subscriptions/2343/create
http://climate-pact.europa.eu
https://www.facebook.com/EUClimateAction
https://twitter.com/EUClimateAction
https://www.instagram.com/ourplanet_eu/
https://www.linkedin.com/showcase/eu-environment-climate/
https://www.youtube.com/@EUClimateAction/about

